
Namasté liebe Patinnen und Paten, liebe Förderinnen und Förderer,

„Erfolg kommt dann, wenn Du tust, was Du liebst.“ Albert Einstein

... und das tun wir! 

Ein gutes Team, treue und hilfsbereite Paten und Spender und wir beiden Initiatoren, Daniela und Steffen, 
haben mit Herz und Tat in den vergangenen 12 Jahren viel für die Kinder auf den Weg bringen können! 
Von der ersten Minute an stand die Bildung im Zentrum unserer Arbeit. Besonders den benachteiligten 
Mädchen wollten wir die Chance auf einen Schulbesuch geben.
Heute können wir stolz sagen, dass wir Kindern und Jugendlichen von 3 bis 23+ Bildung ermöglichen, d.h. 
vom Kindergarten bis zur Berufsausbildung werden sie von uns unterstützt. 
Und die Zahlen sprechen für sich: Seit 2011 sind es insgesamt fast 2.000 Schulausbildungen sowie 138 
Jugendliche, die sich für ein Abitur bzw. eine Berufsausbildung entschieden haben. Zusätzlich besuchen 
jedes Jahr ca. 400 Kinder unsere Kindergärten.
Dieses Schuljahr ist zudem ein ganz besonderes. Wir „entlassen“ nun unsere Mädchen der ersten Stunde in 
ihr eigenes Leben. Die Prüfungen sind geschrieben und mit einem herzergreifenden Abschiedsfest konnten 
wir dieses Ereignis auch gebührend begehen.
Wir alle sind miteinander groß geworden und aneinander gewachsen. Ihre Erfolgsgeschichte ist auch unsere 
Erfolgsgeschichte.

Danke, dass wir alle zusammen etwas so Wertvolles aufbauen konnten!

Den Kindern und Jugendlichen eine gute und umfassende Bildung zu ermöglichen, uns für ihre Rechte 
stark zu machen, sie auf ihrem Weg in ihre Zukunft zu begleiten, ihnen auch eine medizinische Versorgung 
sowie mit der Schulspeisung täglich eine vollwertige Mahlzeit zukommen zu lassen, das bleibt auch weiterhin 
unser großes Ziel! Dafür setzen wir uns auch weiterhin jeden Tag aufs Neue gemeinsam mit Ihrer und Eurer 
Unterstützung ein!
Danke dafür!

Nun viel Freude beim Lesen des Schuljahresrückblicks 2022/23.

Daniela Jährig und Steffen Schöley mit dem gesamten LiScha Himalaya Team

Gemeinsam Geschichte schreiben

Schuljahresrückblick  2022/23

Kinderbildung = Kinderschutz

Das Schuljahr 2022/23 in Zahlen und Fakten

Kindergärten
427 Kinder in 23 Kindergärten 

•	wir betreuen und unterstützen 23 Kindergärten mit 427 Mädchen und Jungen
•	die Kinder erhielten je ein Set Sommer - Alltagsbekleidung sowie ein Set Winterbekleidung und dreimal 

im Jahr Schuhe
•	Ausstattung der Kindergärten mit Spielsachen sowie Lehr- und Lernmaterialien
•	Finanzierung von 4 Kindergärtnerinnen und 2 Helferinnen

Schulen
3.000 Kinder an 16 Schulen, 1.137 davon mit Direktförderung

•	wir betreuen und unterstützen 16 Schulen mit 3.000 Kindern und Jugendlichen, 1.137 davon mit 
Direktpatenschaft bzw. über den Bildungsfond 

•	alle 1.137 Mädchen und Jungen unseres Bildungsprojektes von Klasse 1 bis Klasse 10 erhielten:
•	neue Schuluniformen, eine Schultasche bzw. Schulrucksack, die notwendigen Schulmaterialien
•	Kurta Suruwal* für die Schülerinnen und ein Freizeitanzug für die Schüler

(* Kurta Suruwal: traditionelle Mädchen-Alltagsbekleidung bestehend aus einer langen Bluse und einer Hose)

•	eine warme Jacke, ein Schulpullover und Schuhe für die kalte Jahreszeit

a Alle Schuluniformen, Kurta Suruwal und Freizeitanzüge sind von den Frauen unseres Schneiderinnen-
Projektes genäht worden.

•	Finanzierung von 24 zusätzlichen Lehrerinnen und Lehrern
•	regelmäßige Lebensmittel-Unterstützung von 76 Jugendlichen bei Unterbringung im Internat
•	Unterstützung mit Lernmaterialien und Lernaufgaben für alle Kinder während des Corona Lockdown

Abitur- und Berufsausbildung
•	berufsorientiertes Abitur für 75 Jugendliche: 

42 Schülerinnen und Schüler in Klasse 11 und 33 in Klasse 12
•	Berufsausbildung von 7 Jugendlichen:

1 Veterinär, 2 Elektrotechniker, 1 Lehramtsstudium, 2 Diplom-Agrartechnikerinnen  und 1 Diplom-
Agrartechniker

Schuluntersuchung 
•	Im Frühjahr und im Herbst erhielten alle 3.000 Mädchen und Jungen wieder einen Gesundheitscheck
•	Finanzierung von medizinischen Notfällen aller Kinder des Projektes und deren Eltern sowie Geschwister 

über den Nothilfe-Fond des Bildungsprojektes

Schulspeisung
•	Alle 3.000 Kinder und Jugendlichen der betreuten Kindergärten und Schulen erhielten an den 6 

Schultagen in der Woche eine vollwertige und warme Mahlzeit.

427 Kinder in 23 Kindergärten

tägliche vollwertige Mahlzeit für alle Kinder

Bekleidung für alle Kinder

Med. Versorgung für alle Kinder

Damit Kinder so entspannt lachen können, braucht es auch eine entspannte Umgebung, einen Raum, an 
dem sie sorgenfrei mit anderen Kindern spielen können.
In unserer Projektregion ist das Leben mit vielen Herausforderungen für die Familien verbunden. Alle müssen 
mithelfen, ein Einkommen zu erwirtschaften oder sich um Haus und Vieh kümmern. Schon früh sind  die 
Kleinsten auf sich allein gestellt, wenn die Eltern auf dem Feld oder im Wald auf der Suche nach Holz oder 
Waldfrüchten sind. 
Kindseindürfen, das erleben die Mädchen und Jungen erst, seit sie einen der 23 Kindergärten besuchen 
können.
Von 10 Uhr morgens bis zum Nachmittag werden sie nun liebevoll von einer der Kindergärtnerinnen betreut 
und gefördert. Sie lernen Malen, Schreiben und Rechnen, sie dürfen viel singen und spielen.
Und sie erhalten jeden Tag eine vollwertige warme Mahlzeit.
Jeden Tag aufs Neue zeigen die Kleinen mit ihrer Freude, wie gern sie den Kindergarten besuchen.
Der Kindergarten ist für die Familien eine ganz wichtige Einrichtung geworden und für die Förderung der 
Kleinen nicht mehr wegzudenken.

Das können wir den Kleinen dank Ihrer/Eurer Unterstützung ermöglichen: 
 • einen freien Kindergartenbesuch an 6 Tagen in der Woche
 • je einmal Sommer- und Winterbekleidung bestehend aus T-Shirt und Hose bzw. Jacke und Hose sowie 
dreimal jährlich Sandalen

 • Lern- und Bastelmaterialien 
 • Kindergartenspeisung, d.h. täglich eine warme und vollwertige Mahlzeit
 • Hygieneartikel wie Zahnbürste, Zahnpaste, Seife, Kamm, Handbürste ...
 • Medizinische Hilfe: zweimal jährlich ein großer Gesundheitscheck sowie eine medizinische Versorgung 
in Notfällen

 • Finanzierung von zusätzlichen Kindergärtnerinnen sowie Helferinnen

Mit Freude in jeden neuen Kindergartentag 
Alle 427 Mädchen und Jungen erhielten 2022/23 je ein Bekleidungsset für den Sommer bestehend aus 
T-Shirt und Hose sowie ein Bekleidungsset für den Winter bestehend aus langer Hose und Jacke und dreimal 
Schuhe.

Lernen, eine Schule besuchen können, das ist in entlegenen und ärmeren Gebieten noch immer ein Privileg. 
Für die Kinder und Jugendlichen aus unserer Projektregion gehört dies glücklicherweise nun zu ihrem Alltag 
und verändert ihr Leben – nachhaltig und positiv! 
Als wir 2011 das LiScha-Bildungsprojekt ins Leben gerufen haben, waren fast alle Frauen Analphabetinnen 
und kaum ein Mädchen hatte die Möglichkeit, in die Schule zu gehen. Heute, 12 Jahre später, besuchen 
ALLE Mädchen in unserer Projektregion regelmäßig die Schule! 
Mit Hilfe Ihrer/Eurer Unterstützung hatten im Schuljahr 2022/23 insgesamt 1.137 Mädchen und Jungen die 
Chance auf einen Schulbesuch.
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Das können wir den Mädchen und Jungen dank Ihrer/Eurer Unterstützung ermöglichen: 
 • eine freie Schulausbildung, d.h. Finanzierung aller anfallenden Gebühren
 • zusätzlicher Förderunterricht (falls erforderlich)
 • einmal jährlich Schulkleidung: Schuluniform, eine Schultasche und einen warmen Schulpullover
 • einmal jährlich Alltagsbekleidung: ein Set bestehend aus Bluse und Hose (für die Mädchen) und Hemd 
und Hose (für die Jungen), zusätzlich eine Winterjacke und dreimal jährlich Schuhe.

a Alle Schuluniformen und Alltagskleidungsstücke für die Kinder sind von den Frauen unseres 
Schneiderinnen-Projektes genäht worden.

 • Schulmaterialien: Lehrbücher, erforderliche Zahl von Schreibheften, Schreibstifte, Zirkel, Dreieck ...

a   Im Schuljahr 2022/23 wurden 35.000 Schreibhefte im LiScha Design ausgegeben

 • Schulspeisung: täglich eine warme und vollwertige Mahlzeit für alle Mädchen und Jungen
 • Medizinische Hilfe: zweimal jährlich einen großen Gesundheitscheck sowie eine medizinische Versorgung 
in Notfällen

 • Hygiene-Training und Hygiene-Set: Zahnbürste, Zahnpaste, Seife, Kamm, Handbürste ...

Wissenswertes zum Schulunterricht:

 • Der	Schulunterricht	findet	an	sechs	Tagen	in	der	Woche	statt.	Samstag	ist	der	einzig	schulfreie	Tag	in	
der Woche. 

 • Die Unterrichtszeit ist von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
 • Eine Unterrichtsstunde umfasst 45 Minuten.
 • Die Mittagspause beginnt um 13.00 Uhr. In dieser erhalten alle Kinder die tägliche warme LiScha-

Schulmahlzeit.
 • Folgende Unterrichtsfächer stehen auf dem Lehrplan: 

Nepali      Klasse 1 bis 10 
Englisch         Klasse 1 bis 10
Mathematik     Klasse 1 bis 10
Naturwissenschaften    Klasse 1 bis 10
Sozialkunde     Klasse 1 bis 10

Hygiene und Gesundheit    Klasse 6 bis 8
Werte und Moral     Klasse 6 bis 8
Berufsfindung	 	 			Klasse	6	bis	8
Ökonomie     Klasse 9 bis 10
Ökologie und Umwelt    Klasse 9 bis 10

•	 Ferien sind im April, im Juli/August zur Hauptregenzeit und im Herbst zu den Hauptfestivitäten des 
Jahres (vergleichbar mit unserem Weihnachtsfest). 

•	 Nepali ist die Amtssprache, die auch in den Schulen angewendet wird. Nepal hat insgesamt 120 
Sprachen und Dialekte. Allein in unserer Projektregion werden 3 verschiedene Sprachen gesprochen – 
Chepang, Tamang und Nepali.

 • Geographische Lage der von LiScha betreuten Schulen: Koordinaten und Karte ➤

Für den Schulalltag gerüstet
Schulbekleidung, Schultaschen, Schulpullover

Farbenfroh im Alltag und warm im Winter
Alltagsbekleidung die Kinder und Jugendlichen

Unsere Schulen

Schule: Bangrang

Schule: Charimara

Schule: Damrang

Schule: Devitar

Schule: Dhirang

Schule: Garling

Schule: Janakalyan

Schule: Jurethum

Schule: Maisirang

Schule: Makaldamar

Schule: Pambung

Schule: Silinge

Schule: Todke

Schule: Janajyoti Schule: Kamle

Dhusa

Gobindabasti

Thakaltar

Unterstützung der Jugendlichen der höheren Klassenstufen

Um die Schule besuchen zu können, müssen die Mädchen und Jungen oft weite Wege auf sich nehmen - zu 
Fuß und in steilem Gelände. Manche Kinder leben so weit abseits, dass sie dafür sogar 2,5 Stunden laufen.
Wechseln die Kinder zur nächst höheren Klassenstufe, kann es sein, dass damit auch ein Schulwechsel 
verbunden ist, da die meisten Schulen nur begrenzte Klassenstufen abdecken. Diese Entfernungen können 
dann zu weit sein. 
Das betrifft besonders die Jugendlichen der Klassenstufen 9 und 10. Nur die Schulen in Silinge und Devitar 
bieten derzeit die Möglichkeit einer Beschulung bis Klasse 10.
Um den Mädchen und Jungen den Schulbesuch weiter zu ermöglichen, wurden sie, nach Absprache mit den 
Eltern, entweder bei Verwandten oder im Internat untergebracht. 
In diesem Schuljahr unterstützen wir 76 Jugendliche. Sie erhielten regelmäßig Lebensmittel, um sich selbst 
zu versorgen bzw. um der Herbergs-Familie etwas beizusteuern.

Dhanimaya, Kopila, Sabina und Indramaya sind 4 der 76 Jugendlichen, die nun im Internat leben und die wir 
unterstützen. Sie haben so die Chance erhalten, ihre Schullaufbahn weiter zu verfolgen und Klasse 9 und 10 
zu beenden.

Kindergarten – Bildung für unsere Jüngsten

Schulausbildung

https://www.lischa-himalaya.org/index.php/region/region-daten


LiScha
H i m a l a y a

Du kannst dabei sein! 
Danke!

Spendenkonto
LiScha Himalaya e.V.
IBAN    DE11 1805 0000 0190 0090 71
BIC      WELADED1CBN
Sparkasse Spree-Neiße

LiScha Himalaya e.V.
IBAN    DE32 4306 0967 4092 2085 00
BIC      GENODEM1GLS 
GLS Gemeinschaftsbank

LiScha Himalaya e.V.
Hugo-Jentsch-Straße 10
03172 Guben
Telefon: 03561 550196
E-Mail: lischa@lischa-himalaya.org

www.lischa-himalaya.org

Gesundheitsvorsorge für alle Kinder 

Wir setzen uns dafür ein, dass kranke Kinder gesund werden und gesunde 
Kinder dies bleiben können!
Die Schuluntersuchung ist fester Bestandteil in unserem Bildungs- und Gesundheitsprogramm geworden. 
Auch in diesem Jahr besuchten wir wieder im Frühjahr und Herbst jede einzelne Schule und jeden 
Kindergarten. Dort wurden alle Mädchen und Jungen untersucht und erkrankte Kinder vor Ort medikamentös 
behandelt und, so notwendig, weiterführend in eine entsprechende Klinik überwiesen.
Da die Region sehr weitläufig ist und viele der Schulen und Kindergärten nur zu Fuß zu erreichen sind, nahm 
der gesamte Gesundheitscheck jeweils gut vier Wochen in Anspruch.
In diesem Jahr hatten wir dabei wieder tatkräftige ehrenamtliche Unterstützung von Ärztinnen, 
Krankenschwestern und vielen, vielen Helfern aus Deutschland und Österreich.

Alle 3.000 Kinder erhielten in 2022/23 neben dem Gesundheitscheck aufgrund der dortigen 
Lebensbedingungen prophylaktisch eine Antiwurmkur sowie ein Hygiene-Set mit Seifen, Zahn-, Nagel- und 
Haarpflegeartikeln. 

Die Schuluntersuchungen, die Weiterbehandlung in Krankenhäusern mit allen Folgekosten sowie die 
Hygienesets werden von LiScha getragen.

Augen- und Ohrenuntersuchung
„Im Rahmen eines Sabbaticals hatte ich die Möglichkeit, mir eine fünfmonatige Auszeit zu nehmen...Leider 
musste ich meinen Aufenthalt in Nepal und der LiScha Projektregion aufgrund von Corona frühzeitig beenden. 
Aber eines ist sicher, wenn es wieder möglich ist zu reisen, werde ich meine Arbeit dort beenden!“

Das schrieb Alice Ruggenthaler, Krankenschwester aus Österreich, in ihrem Reisebericht im LiScha 
Jahresrückblick 2020. Alice hat ihr Versprechen gehalten und war im Herbst 2022 wieder in Nepal und auch 
in unserer Projektregion, um den Augen- und Ohrencheck für die Kinder zu vollenden.

Schulspeisung

... damit die Kinder ohne Hunger lernen können!
Jeden Tag um 13 Uhr ertönt der Schulgong – das Zeichen dafür, dass es nun die Schulspeisung gibt. 
Hände waschen, Teller vom Stapel nehmen und anstellen. Und jeden Tag aufs Neue leuchten die Augen der 
Mädchen und Jungen, wenn sie dann wieder geduldig in einer Reihe warten, bis ihr Essensteller vom Koch 
persönlich gefüllt wird.

Reis mit Linsen oder Bohnen, Kartoffel-Tofu-Curry, Kichererbsen mit Ei und Tomaten, Tofu mit verschiedenen 
Linsen, ... – je nach Saison werden an den sechs Schultagen sechs verschiedene Gerichte bereitet. An den 
Schulen mit mehreren hundert Schülern wie Silinge, Damrang, Devitar oder Jurethum ist es keine leichte 
Aufgabe, in riesigen Hordentöpfen zu kochen.

Aber die Arbeit lohnt sich! 3.000 glückliche Kinder, die ohne knurrenden Magen lernen können!

Heute leidet kein Kind mehr an Hunger und seinen Folgen!
Danke für Ihre/Eure Mithilfe!

3.000 
72.000 

11,5

tägliche
Schulspeisungen
warme Mahlzeiten
im Monat

Tonnen Lebensmittel 
im Monat

Bildungsfond: Mit Ihrer einmaligen oder regelmäßigen Spende Kindern 
und Jugendlichen den Zugang zu Bildung u. Berufsausbildung ermöglichen.

Einem Kind die Schulausbildung inkl. täglicher warmer Mahlzeit und
med. Versorgung ermöglichen:

Einem Kind den Kindergarten inkl. täglicher warmer Mahlzeit und
med. Versorgung ermöglichen:

Einer/m Jugendlichen eine Berufsausbildung inkl. Internat und 
Verpflegung ermöglichen:

Einer/m Jugendlichen das Abitur inkl. Internat und Verpflegung 
ermöglichen:

12,50 €
im Monat

150 € im Jahr

25 €
im Monat

300 € im Jahr

50 €
im Monat

600 € im Jahr

125 €
im Monat

1.500 € im Jahr

Jeder 
Euro 
hilft!

Gemeinsam können wir helfen

Gemeinsam
für

ihre bessere Zukunft!
Dass Kinder einen Kindergarten besuchen können, Mädchen und Jungen regelmäßig die Schule besuchen 

und die Jugend die Chance auf eine Berufsausbildung erhält,
das alles ist keine Selbstverständlichkeit und zeigt, was wir gemeinsam bewegen und

verändern können und auch bereits schon verändert haben!

Danke dafür!

82 Jugendliche erhielten ein Stipendium

75 Abitur und 7 Berufsausbildungen

Mit einer Schulbildung für Mädchen der ärmsten Familien, so hat im Frühjahr 2011 alles begonnen.
Diese Mädchen der ersten Stunde absolvierten nicht nur erfolgreich die 10. Klasse, die meisten von ihnen 
entschieden sich sogar weiterführend für ein Abitur bzw. eine Berufsausbildung.

Indira Rajjy Kanya Dina Rejuna
2011

2023
Sie sind die erste Generation, der Bildung (dank Ihrer und Eurer Mithilfe) so umfassend ermöglicht werden 
konnte und die diese Chance auch genutzt hat. 
Der Blick in ihre eigenen Familien, zu ihren Müttern und älteren Schwestern zeigt die Veränderung. Die 
Armut verhinderte, dass Mädchen eine Schule besuchen konnten. Ihr Schicksal: im Haushalt, bei der 
Beaufsichtigung der Geschwister und des Viehs sowie bei der Feldarbeit helfen. Oft wurden sie sehr früh 
verheiratet, um dann viel zu früh Kinder zu bekommen.
Die Zukunft der Mädchen der ersten Stunde sieht glücklicherweise anders aus. Sie haben nun eine Wahl. 
Aus den scheuen Mädchen von damals sind heute junge Frauen geworden, die mutig neue Schritte wagen 
und Vorbild für die vielen Mädchen (und auch Jungen) nach ihnen sind.

Die 33 Jugendlichen der 12. Klasse haben Ende Mai ihre letzen Prüfungen geschrieben und warten nun auf 
die Ergebnisse, die im September bekannt gegeben werden.

Die Mädchen der ersten Stunde waren gute Vorbilder, denn 42 Jugendliche entschieden sich für einen 
weiterführenden Schulweg und dafür, nach dem Abschluss der 10. Klasse zum Gymnasium zu gehen.
Diese 42 Schülerinnen und Schüler haben 2022/23 die Klasse 11 erfolgreich abgeschlossen und besuchen 
nun Klasse 12.
7 Jugendliche befinden sich in einer Berufsausbildung: 2 Diplom-Agrartechnikerinnen und 1 Diplom-
Agrartechniker, 1 Veterinär, 2 Elektrotechniker, 1 Lehramtsstudium.

Abitur und Berufsausbildung

https://www.lischa-himalaya.org/index.php
mailto:lischa@lischa-himalaya.org
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